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Die Hurensöhne der 7.

Polizeikommandanten haben einen harten

Job. Sie kämpfen täglich gegen die
Illegalität. Und zwar der eigenen Mitarbeiter!

In Zürich lassen sie sich mit Sex
korrumpieren. In Luzern wird ins selbe Horn
gestossen: Da lassen sich Beamte von
Polizistinnen mit Sex bedienen. Kein Wunder,

dass die Polizeichefs von Zürich und
Luzern eine Krisensitzung abhielten. Dem
<Nebi> liegt das Protokoll vor. Wir haben
dafür einen Polizisten mit Sex bestochen.

LUZERN: Und, wie hast du auf den Skandal

reagiert, dass deine Sittenpolizisten sich im
Milieuvon Gratissex und Freibier haben
bestechen lassen?

ZÜ RI CH: Natürlich hab ich meine Jungs
zusammengeschissen! Im Dienst trinkt man
doch nicht! Und was machst du mit deinem
Kadermitglied, welches Polizistinnen sexuell

genötigt hat?

LUZERN: Bleib bei den Fakten. Er hat die
sexuellen Handlungen nur verlangt, hat also
niemanden aktivgezwungen. Er hat die
Kolleginnen nicht mal in Beugehaft genommen.
Und er war so grosszügig, ihnen dafür gute
Leistungsbeurteilungen zu schreiben.

ZÜRICH: Also so einen hätte ich mir zur
Brust genommen! Und dann ohne Abendessen

im «Chilli's» heimgeschickt.

LUZERN: Also ich hab ihn befördert. So

einer zeigt Eigeninitiative. Aber dass deine
Sittenpolizei sagte, sie hätte doch bloss die Nutten

für den Polizeiball klarmachen wollen,
war schon ein bisschen eine faule Ausrede,
oder?

ZÜRICH: Naja, irgendwas musste sie der
Zürcher Staatsanwaltschaft ja zu Protokoll
geben. Die glaubt ja alles, sogar wenn eine
Stalkerin sagt, sie sei von Karl Dali vergewaltigt

worden, bis ihm ein Auge raushing. Hattet

ihr intern auch so Riesendiskussionen

wegen der 1:12-Abstimmung?

LUZERN: Fast so sehrwiewenns drum geht,
wer an einer Demo den Wasserwerfer fahren

darf.

ZÜRICH: Unser Hauptkommissar interpretierte

das so, dass er 12 Nutten kriegt, der
Untergefreite aber nur eine.
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